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Neue Schwerpunkte setzen
Generalversammlung des LCM

Lekhtathlstlk & Trlathlnn

Die Leichtathteten und Triathleten
des LC Meilen sind vorzüglich
durch die Pandemie gekommen -
dies zeigte sich an der ersten Gene-

ralversammlung seit 2019 klar.
Finanziell, strukturell, von den
Mitgliederzahlen her wie bei den
Erfolgen hat der Verein überzeugt.

Grossartige nationale Meetings
auf der Allmend
Viel Erfreuliches bot auch das letz-

te Vereinsjahr. Vereinsmitglieder
verschiedensten Alters aus den
Sparten Leichtathletik, Strassen-
und Berglauf sowie Triathlon und
Gesundheitssport zeichneten sich

aus und setzten sich für das Ver-

einswohl ein. Die zahlreichen Eh-
rangen zeugen davon. Vereinsprä-

sident Thomas Türler lobte die
konstruktive Zusammenarbeit
und die Dynamik im Vorstand und
im Trainingsbetrieb. Zu Recht: Auf
dem Erarbeiteten lässt sich aufbau-
en.

Der LC Meilen glänzte vor allem
mit seinen drei nationalen Mee-
tings auf der Allmend trotz der Co-
rona-Restriktionen. Athletinnen
und Athleten wie etwas Ajla del
Ponte, mittlerweile Hallen-Euro-

pameisterin und Olympia-Finalis-
tin/ die nach einer Verletzungsserie
zurückgekehrte Noemi Zbären,
Triathlon-Olympiasiegerin Nicola
Spirig, die Senkrechtstarfcerinnen
Ditaji Kambundji und die U20-EM-

Zahlreiche Mitglieder des LC Meilen wurden für ihre Leistun-
gen geehrt. Fotos: Immoman

Zweite über 800 m, Audrey Werro, - sie lief in Meilen
einen U18 Schweizer-Rekord - stehen dafür.

Vorwärtsstrategien für klare Perspektiven
In Zukunft will sich der LC Meilen auf allen Ebenen

weiter profilieren. Zwei Kernbotschaften beschäftigen
die Vereinsführung. Um das breitgefächerfce Angebot

für die Vereinsnütglieder und ihre spezifischen Be-
dürfnisse aufrechtzuerhalten, streben Türler und der
Vorstand an, sich breiter abzustützen. «Wir sollten

unsere Anstrengungen auf mehr Schultern verteilen

können», sagt er. Die Vakanzen im Organigramm gilt
es zu schliessen. Und auch die Möglichkeit, gewisse

Aufgaben zu outsourcen, soll geprüft werden,
Dieses Ansinnen geschieht auch mit der Absicht/ den

Kindern und Jugendlichen noch mehr zu bieten. «Wir
verlieren nach der breiten Grundausbildung bis 16

Jahre praktisch alle, und das ist schade», sagt Türler.
Seine Absicht ist klar umrissen: «Wir wollen all je-

nen, die Freude haben an unserem Sport, klare Pers-
pektiven bieten.» Weil dies aber kaum im ganzen
Spektrum der komplexen Sportart Leichtathletik
möglich ist, wird sich der Verein im Trainingsbetrieb
früher auf gewisse Disziplinen fokussieren und eine

intensivere Zusammenarbeit mit Zürich Athletics
und anderen Vereinen anstreben.

/gg
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Meilen stellt vor: Marko Mandic
Wer sorgt dafür, dass in Meilen al-
les rund läuft? Wir porträtieren
Menschen, die im Dorf wirken.
Aufgewachsen in Lindau (ZH), ab-
solvierte Marko Mandic eine Lehre
als Fachmann Betriebsunterhalt
Ein privater Kontakt brachte ihn
als saisonale Aushilfe nach Mei-
len. Weil alles passte, wurde er

nach kurzer Zeit mi£ einem Ar-

beitspensum von 40 Prozent fest
angestellt. Als der frühere Leiter
Sportzentrum Allmend, Markus
Biennwald, als Leiter Liegenschaf-
tenbewütschaftung ins Gemeinde-
haus wechselte, wurde Marko
Mandic stellvertretender Leiter der
Sportanlage Allmend und somit
faktisch zum Chef vor Ort. Sein
Pensum wurde auf 100 Prozent er-

höht. Ausser der Erstellung der
Spielpläne respektive der Platz-
und Hallenvergabe an die Vereine
- das macht auch heute noch Mar-

kus Biennwald persönlich - ist er
für alles zuständig, was den rei-
bungslosen Ablauf und beste Nut-
zungsbedingungen auf der Sportan-
läge garantiert.

«Die Zusammenarbeit mit
den Meilemer Vereinen

klappt wunderbar.»

Zu den wichtigsten Aufgaben des
28-Jährigen und des Teams gehören
die Pflege der Echt- und Kunstra-
sen, das Schneiden von Sträuchem
und Hecken auf dem Areal inklusi-
ve der Liegewiese des HaUenbads,
das Bereitmachen, Aufräumen und
Reüügen der Garderoben/ Duschen
und Toilettenanlagen, der Unter-
halt der Leichtathletikanlage, der
Fümenbahn, der beiden öffentli-
chen Tennisplätze und der Beach-

Marko Mandic ist für den Unterhalt, dte Pflege und das Material auf der Sportanlage
Altmend zuständig. Foto: MAZ

volleybaUfelder. Ebenfalls m ihren
Verantwoitungsbereich gehören der
Skateipark und der Spielplatz.
Konkret heisst das etwa: die Echt-
rasenplätze werden regelmässig ge-
mäht und die Fussballfeldlüüen
korrekt eingezeichnet, es wüd mit
speziellen Geräten jede zweite Wo-.

ehe das Granulat der Kunstrasen-

platze gereüügt sowie das Equip-
ment wie Tore, Hürden etc. über-

prüft. An Ciossanlässen wie Grüm-

pi, Radquer oder Leichtathletik-
Meeting ist immer jemand vor Ort,
um die Veranstalter zu unterstüt-

zen. Fragen zu beantworten und

anzupacken, wo nötig. «Grossan-

lasse sind immer aufwändiger, weü
die Veranstalter die Anlage oft nicht
so gut kennen. Bei Trainings und
Spielen des TC Meilen oder anderer
Vereine, die die Anlage regelmässig
nutzen, braucht es uns viel weni-

ger. Die Zusammenarbeit funktio-

niert einwandfrei", sagt Mandic.
Einen Ausgleich zur teilweise kör-
perlich strengen Arbeit findet der
Fachmann für Betriebsunterhalt
mit Weiterbildung zum Hauswart
in der FanüUe. Er hat zwei Kinder,
die viel Zeit in Anspruch nehmen
und diese von ihrem Papi auch be-
kommen. Seine vier Geschwister
haben ebenfalls Kinder, und die so-
wieso schon grosse Familie wächst
stetig. «Wir lieben es, zusammen

in die Badi zu gehen, im Wald zu
bräteln oder uns im Garten meiner
Eltern zu treffen, um gemeinsame
Zeit zu verbringen. Bei so einer
grossen Familie hat zudem Jeden
Monat rmndestens eine Person Ge-

burtstag. Das wkd auch gemeinsam
gefeiert», sagt Mandic lachend.
Zeit für sich hat er momentan auf
dem emstündigen Arbeitsweg mit
dem Auto: "Die beste Zeit, um mn-

terzukommen. Im Juli ziehe ich

Steckbrief
Marko Mandlc, 28, verheiratet,
2 Söhne
Tätigkeit; Stellvertretender
Leiter Sportzentrum Allmend
Wohnort: Wislikofen (AG)
Hobbys: Familie, Töfffahren,
Fussball

mit memer Familie nach Nürens-

darf. Also quasi zurück an den Ort,
an dem ich aufgewachsen bin. Dann
wird mein Arbeitsweg kürzer, und
näher bei den Eltern und Ceschwis-
tern sind wir auch», freut er sich.

Jeden Donnerstagnüttag spielt er
zudem mit anderen Gememdemit-

arbeitenden plauschhalber Fussball,
ein schöner Ausgleich zum Arbeits-
alltag.

«Ich verbringe viel Zeit mit
meiner grossen Familie.»

Wenn es die Zeit zulässt, gönnt sich
der AC-Müan-Fan - die Rossoneri
holten sich am vergangenen Wo-

chenende gerade die italienische
Meisterschaft - von Zeit zu Zeit
eine Fussballreise ins Ausland. Er
besuchte schon Spiele in Mailand
und England oder reiste nach Kali-
nmgrad, um das WM-Spiel der
Schweizer Nati gegen Serbien zu
verfolgen. Und obwohl er kürzlich
eine Ausbüdung zum Creenkeeper
absolvierte, dank der er auch bei
Profi-Fussballclubs die Rasenpflege
übernehmen könnte, fühlt er sich
in Meüen gut aufgehoben.
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MEILEN
2. Juli 2022

meeting
meilen

WIR SIND STOLZ, DEN LC MEILEN
UND DAS MEETING MEILEN
ZU UNTERSTÜTZEN.

Seestrasse 941, 8706 Meilen

autograf.ch / 044 924 24 24
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Dorfleben
Zürlchsee-Zeitung

Samstag, 9. Juli 2022

Zwei Rekorde bei Talentschau
Meilen Am nationalen Leichtathletik-Meeting in Meilen gab es
einige Nachwuchssportlerinnen und -sportler zu bestaunen.

LC Meilen

Vor allem Junge Talente profüier-
ten sich am Nationalen Leicht-
athletik-Meeting vom 2. Juli in
Meilen. Besonders aufgefallen
sind: Fiona von Flüe, Fetter Os-
ter, Ali Abdi-Salem oder Sllas
Zurfluh.

Eigentlich hätte Fiona von
Flüe auf den Wettkampf auf der
Allmend verzichten müssen weil
sie sich in Jerusalem auf die U18-
Europameisterschaften von An-
fang bis Mitte dieserWoche vor-
bereitenwollte. Mit ihren 2:08,05
Minuten über 800 m und den
4:26,46 über 1500 m erfüllte sie
die geforderten Limiten klar.
Zum internationalen Debüt ist es
dennoch nicht gekommen: Von
Flüe ist zu jung. Als Mindestalter
für eine U18-EM gelten 16 Jahre.
und die Chamerln ist Mitte Feb-
ruar erst 14 geworden.

Davon liess sich die Gymna-
siastin aber nicht beirren. «Ich
bin mir dieser Sachlage immer
bewusst gewesen», sagt sie. So

reiste sie nach Meilen und de-
monstrierte ihr Potenzial über
3000 m. Und im gemischtge-
schlechtltchen Rennen sorgte sie
für den Höhepunkt des Meetings. Die erfolgreiche Fiona von.Flüe beim Zieleinlauf. Foto: Lothar Mouer

In 9:26,46 Minuten blieb sie auch
unter dieser Limite.

Rekord auch von Oster

Eine zweite Allzeit-Bestmarke
realisierte Fetter Oster (LC Re-
gensdorf), ebenfalls bei den Ü16:
mit 4:02,38 über 1500 m. Im Ge-
gensatz zu von Flüe blieb er aber
über der UlS-EM-Limlte. Und
weitere Talente stachen heraus:
Der erst 20-jährige LC-Uster-So-
maller All Abdi-Salem gewann
das 3000-m-Rennen In persön-

licher Bestzeit von 8:23,80 Mi-
nuten. Oder Silas Zurfluh; 21, der
SM-ZweltevomVorwochenende
vom LC Regensdorf, steigerte
sich über 1500 m auf 3:46,31 Mi-
nuten. Ebenfalls stark die 23.94
Sekunden über 200 m der 22-jäh-
rigen Nidwaldnerln Julia Nieder-
berger.

Für einen Höhepunkt bei den
technischen Disziplinen sorgte
der erst 16-jährige Jan Drabik
(KTV Altendorf) mit seinen
1,98 m im Hochsprung. Den
Farbtupfer von etablierter Seite
lieferte Siebenkämpferln G^ral-
dine Ruckstuhl mit ihren 5,71 m
imWeitsprung -vorAndrea Mül-
ler von der LG Küsnacht-Erten-
bach mit 5,55 m.
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Schnei
Mujinga.Kambuncyi ist
beim WA/l-Sieg über

: 60 Meter in eine neue

Dimension gesprintet.
Ihre Grenzen sieht die
Schweizerin trotzdem

noch nicht erreicht.

Von Remo Geisser

ie stehtda aussen auf Bahn 8, fast
schon etn btsschen abseits. Aber
wählend die TV-Kameia zu den
Favoritfnnen aufdenlnnenbahnen
'schwenkt, sagt sie sich: «Ich wü)
sie alle kaputtmachen.» Diesen

Satz wiederholt sie am Tag nach dem Rennen
mehrmds und schaut dabei, als könne sie
kein Wässerchen trüben. Die Worte tönen
auch viel härter, alssiegemeintslnd.Mujüiga
Kambundjl will damit ausdrucken, dass sie
sich mit der Überzeugung in die Staitbtöcke
kniete, dass sie Jede Gegnerin schlagen kann.

Dieses Selbstbewusstsein musste sie sich
zuerst erarbeiten. Klar wird gerne die Ge-
schichte erzählt, wie sie schon als kleines
Mädchen in Kon) z allen Gspänlldavoiuannte..
Aber von da bis an die Weltspitze ist es etn

! welterWeg.'Kambundjifielftühdurchihren
eleganten Laufstil auf, mit 17 Jahren war sie

i 20p9 ein feingltedrisei Teenle und gewann
: beielts zweimal Gold an den Landesmeis-
. teischaften der Aktiven. JOoch In den Nach-
, wuchskategorien reichte es Ihr nie zu einer

internationalen Medaille. Üu Horizont war der
! LandesrekoKlüberlOOn),derbelll,34stag.

Und vielleicht die TeUnahmean EM, WM oder
so. Das war das allgemeine Denken in der
Schweizer Leichtathletik. Für Sprinterinnen
gabes keine intemaäonalen Perspektiven.

Das Schicksal in die Hand nehmen
Aber es muss bereits rumort haben in der
damaligen Jugend. Die Hütdensprinterin Usa
Urech wagte als Erste ihrer Geneiation den

• Schritt ins Ausland, sie strebte In Stuttgart bei
Sven Rees den Weg in die Weltklasse an. Der
Weg schien zu stimmen, sie hält noch heute
den Landesrekoid Ober 100 m Hürden. Hur
Köipei hielt aber den Belastungen des Spit-
zensports nicht stand. Nachdem sie zwei
Jahie lang kein Rennen gelaufen war, trat
Urech 2016mit 27 Jahren zurück. Ihr Trainer
Rees war es, der den Kontakt zwischen Kam-
bundji und Valerij Bauer herstellte, damals
deutscher Bundestralner der Sprinterinnen.
2013 begann die Bemerin bei ihm In Mann-
heim zu tiainieren. Das war der Moment, In
dem sie wissen wollte, ob für eine Schwef-

eht immer

zerin nicht doch mehr möglich setn könnte,
als einfach nur irgendwie dabei zu sein,

Kambundjt kommt aus einer sportbegeis-
terten Familie, vier Schwestern landeten alle
In deiLekhtathIetüc, und in den Hinterköpfen
dieser Frauen geistert immer noch die Idee
hemm, irgendwann als Sprintstaffel an den
Vereinsmefsteischaften zu laufen. DIeBegfeis-
terungwaialsovonAnfanganda,abeiesging
in eistei Linie um Spass. Mit 'dem Auto voller
Mädchen fuhr VaterSafiika Kambundji an die
WetÜ(ämpfe,ei stimmte am Steuer Lieder aus,
seiner Heimat Kongo an, die Töchter sangen
mit. Wenn auch das Giosi oder die Tante an
die Rennen kam,'gab es zuiBelohnung einen
Hamburger oder Nuggets bei McDpnald's.

Dass es nicht bei derblossen Fämllienidylle
blteb, hat wesentlich mit dem Charakter von
Mujlnga Kambundji zu tun. Sie sei Immer
überzeugt gewesen, dass es noch schneller
gehe, sagte Mutter Ruth Kambundji einmal.

Kambmulji gewann
WM-Goldin6,96
Sekunden. Seit mehr
als 20 Jahren ist keine
Frau die 60 m derart
schnell gesprintet.

Diese Überzeugung Ifess sie 2013 zu Bauer
nach Deutschland wechseln, und sie trieb die
Schwelterin immer wieder an. Bauer war ein
Trainer von altem Schrot und Kom. was er
sagte, war zu befolgen. Unter Ihm gewann die
Bemerin eiste Internationale Medaillen, doch
nach vier Jahren trennte sie sich vom Deut-
sehen, weil sie neue Impulse suchte. Bs folgte •
eine Zeit, in der Kambundji mehrmals die
Trainer wechselte, aber auch immer selbst-
bestimmter wurde. Heute hat sie ein Schwel-
zer Team um sich, an dessen Spitze Adrian
Rothenbühlei steht. Der Chef aber Ist sie
selbst. Ihre Betreuer gaben Jnputs, machten
Vorschläge, sagt sie. »Die Entscheidung treffe
ledoch Immer ich. Keiner will, dasslch etwas
mache, hinter dem Ich nicht stehen kann.»

Die Zeit der Wechsel ist vcnbd, das System
hatsichstabillsIeit.iWIrwissenjetzt,wieIch

• aufweiche Inputs reagiere», sagt ste. Das hat
dazu beigetragen, dass Kambundjl seit einiger,
Zeit auf höherem Niveau üainleien kann. die
schnellen Läufe sind schneller als früher, und
auch tn den Wetttcärapfen gibt es kaum noch
Ausreisser gegen unten, Im veigangenen Jahr
liefKambundji die 100 m sechsmal unter 11
Sekunden, zuvorhattesipdasetn einziges Mal
3018 geschafft. Was diese Stabffität auf hohem
Niveau bewirken kann, hat sich nun an den
Haüen-WM In Belgrad gezeigt. Kambundjl
siegte In 6,96 und Ist damit die vier [schnellste

«Ich will sie alle .Sprinterin der Geschichte; seit mehr als 20
kaputtmachen*! Jahien ist keine Frau so schnell gerannt.
Diesen Gedanken Schaut man auf diejenigen, die schneller
vordemStartsctit waren, IstdaseinBllcklnsGruselkablnettdes
MullngaKambundJI Doplngs. Doch die Zeltenhaben sich geändert.
(gan; Itntallm. Eistens ^bt es lieutc viel slrengeie Doping-
Rennen um, tfletgrad, . kontiollen, und zweitens hat ein technolo-
18. März 2022) glscher Schub bei den Schuhen zu einer Be-

schleuntgung In allen Dlszlplbien geführt.
Kambundji sagt, sie sei 2021 noch nicht per-
fekt mit diesen Splkes zurande gekommen,.
jetzt habe sie die Umstellung geschafft.

Schon winken neue Ziele
Das und ihre Zeit von Belgiad veispiechen für
den kommenden Sommer einiges, zumal
Kambundjtaufdem hohenMiveau der Hallen-
saison wettertralnieren kann. Auch mit 29
Jahien ist sie überzeugt, dass es noch schnel-
ler geht. Dieses innere Feuer, das sie vom
Sportplatz In Köniz bis an die Wettspitze
getrieben hat, fst noch tmmei nicht erloschen..
Jetzt sagt sie sogar, sie sei überzeugt, dass
sie noch «viel schnellen rennen könne. Wenn
an einem Tag altes stimmt, traut sie sich eine
2eitunteil0,90szu.

Das Ist so weit entfernt von den 11,34
Sekunden, die einst ihr Massstab waren, dass
man es steh fast nicht vorstellen kann. Und es
ist eine Ansage an die Gegnerinnen - denn
2022slehennochEMundWMlmFTeienan.



Sie glaubt es selbstnlchtt Seit mchralsZO Jahren tstkelne. Fraudte 60 Matcrsoschriellaesprlntet wie MiülnaaKanibundjl.t8eIgrad,18. März 2022)

Weltmeisterin Mujlnga
Kambundii: «Ich kann noch
viel schneller rennen»
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Clubbesitzer
Kommt irgendwann einmal
Ethik vor Geld?
Fussball — 27

Arno Del Curto
Wie mache ich mein Team
im Playoff erfolgreich?
Efshockey — 31

«Ich hatte ein
Blackout von

vorne bis hinten»
Die Hallen-Weltmcisterin Mujin^t K.unbundji erzählt,

wk'sic/urvk'rlschndl.sk'n Fr.ui dL'i-Wdt

über dt) m wurde und wieso sie sich dafüi-
.mcli mit ihrcni 'l'raincr nnk'^l.

fl/M-THel ist nicht hoch genug einzuschätzen: Mujlnga Kambundjl nach Ihrem Hallen-Coup über 60 m. Foto:D>itoVtojiniwic{K«ytion»)
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Sport

Weit - und hoch: Simon Ehammer spiingl in Qölzts so wett wie noch kein AIMet weHweil (n Oiasem Jahr. Foiirji»spuj>eotn (im»a°i
L. . . , . •

Als wäre der Himmel die Grenze
Appenzeller im Hähentiug Nach einem Supersprung, einem Welt- und Schweizer Rekord in Götzfs, vergisst man leicht, dass Simon
Ehammer erst 22 Jahre alt ist. Er wird Dritter und hat noch viel Potenzial. ' .

Ntonlcn Schnatder

Noch waren keine zwei Minuten
vergangen, seit er völlig ausge-
powert im Ziel angekommen und -
nach dem iSOO-Meter-Lauf auf
dem Zahnfletsch zu Öoden ge-
sunkenwar. Dochda stand Simon
Ehammer schon wieder, einen
Humpen Biertn der Hand. strah-
Jend, umringt und beglück-
wünscht von den Zuschauern.
Sie bevölkern beim Welukampf-
Meeting tm vorarlherglschen
Gotzls tradiüonell dte Bahn,
sobald der Wettkampf beendet
Ist. Die Athlettnnen undAthleten
Ueben dtese Nähe. Olymplasfeger,
Damian Wamer aus Kanada
sagte sogar, er komme hlerhir,
solang* ihn seine Beine tragen
würden. Mit 8797 Punkten feler-
tc er seinen siebten Steg - aller-
tUngs lange bedrängt Vom
Schweizer Ausnahmekonne r.

Bhammer wusste natüiltch,
dassWamer der prominente Gast

an diesem Piestlgemeettngwar,
er selber sich aber mit seinem
Superspnuig auf 8,43 Meter am
Samstag zur erossenAttiaktIon
des Events gemacht hatte. Und
dem Appenzellei gelang an dte-
semWe ttkampfwochenende, das
erst zuletzt untcrküMenTempe-
raluren und leichtem Hegen litt,
was man von etnem 22-jährigen
Mehrkämpfer auf diesem Niveau
noch nicht envarten darf; die
Fortsetzung einer veibHUfenden
Konstanz Ober mehiere Monate
und Wettbewerbe hinweg. Und
das nicht In einer, sondern piak-
tisch In allen zehn DlralpUnen;
Süberan derHaUen-WM tm März
In Belgräd,. Sieg la Battngen
(GBR), Rang 3 In Gotzis.

Als EhanuncrvordrelWochen
In Ratingen beim Frelluftsalson-
Auftakt gleich drei Bestlelstun-
gtn und den Schweizer Rekord
eraleite, war er zufrieden, gab
aber zuvctstehen, dass crh5hc-
K Ziele habe. Und so lieferte er

»fc -•*••! rr^M
Waroer am ersten Gotzis-Tag ein
Duell aufAugenh6he. der22-)äh-
rige gegen den zehn Jahre ÄItö-
ren, beide gleich gross (1,84 m),
beide fast gleich schwer (gut 80
kg), eher fein gebaut für Uuc Art
von Wetücampf. Und immer,
auch am zwelteaTag, hinter dem
Sdiwdzerklasslert: der deutsche
Weltmeister NUdas Kaul.

Sprung Ober zwei VW Golf

Etn leichter Schock für die Gee-
neischaftwai Ehammeis Satz auf
8.4S MeterimWeitspnmg schon
~ entspricht crdodi ziemlich ge-
naa etnem langen Spnuig über
zwei VW Golf hinweg. Nie zuvor
hatte ein AtWet üi clnem Mehr-
teunpfetnesolcheWelte geschafft
~ Wdtnkord also. Und eine Jah-
reswdfbcstletstmigbd den Spe-
ziallstea obendrein. Diese sind für
die WM im Juli In Eugene ge-
warnt; Dort wird der Schweizer
nur diese Disziplin bcstrelten,
weil die Pause nach einem ZChn-

kämpf bis zur EM MltteAugust In
München zu kurz wate. Und
Bhammer hätte mit diesem
Sprung an den letzten vier Olym-
pisdien Spielen Jeweils Gflld ec-
wonnen, ebenso an 23 von 24
Europametslercchaften.

DerWeltenflug folgte auf nie
eneldite 10,46 im Sprint, und aro
zweiten Tag, dem anspnuhsvol-
leren für Bhammer, Hess er
Bcsüetstungen mit dem Speer
(SS,98 m) und dem Stab (5,10 m)
folgcn.Also wieder vier Stefge-
nugep. und mit B377 Punkten
cmeut ein Schweizer Rekord.
Ehammers Grenze scheint cret
der Himmel zu sein ~ nicht nur
la seinem Denken. Da scheint
nichts luunogUdi, datstdasWis-
sen über noch nicht ausgeiefctes
Potcnzlal. da Ist abei auch der
Plan. wie gewissen Schwachen
wie tmülskus betzukommen ist.
Und da ist cüie Gelassenheit und
Zuversicht, die auch In clnem
tntakteu Umletd mit seinem

WM-Test In Eugene

Trotz tiefer Temperaluren und
gelegenUchgn Regen sgab es
am Dlamcmd League MeeBng t"
Eugene etnigö JahreswdlbesUeIs-
hingen. Im Haywatd FtekJ, dem
WM-Stadfonvom ^irt. stach
besond9fs US-Spitrrter Michael
Nonnen hwvor. (ter ober 400 m
In 43,60 Sekunden gerwsnn.

HaHen-Weltmeisterin Mujinga
Kambundji sfartelefnnert eher
Stunde zweimal und trat Bfsimats
auf dieWeHbeslsn. 11.11 fibef 100 m
Wd 22.68 über 200 m bf achten ihr
zwei 7. Plätze ein. Vor ctnem «Iflhr
war de Im selben Bwetcti tn <Bo
Saison gestartel. Die Jamaikane-
rinnen domlrierten: In hwaus-

ragenden Vff9 sswami Eldns
Thompson-Herah den KtMzspfint,
Ober (Be halbe Bahmwde tAun.
pWerts Shety-Am Fras«-P»yw.
Ober 1500 mwwde Jonas Raess
h 3:42^6 Dreiietmtef. (mS)

T^W^.' •

•r'-'"'-".
TraInerteam.angefOhrtwn;
und KariWyIer, gründen.

GBtzts war aus Schweizer
Steht aber nicht nur Bhammcr,
Gotztswar auch Hnley Galoun4
AnnUc KäUn. Bhammcrs Freund
Galo gelang ebenfalls efnvoraug-
lIcherWettkampf. Bis zur eweit-
letzten Disziplin belegte der
23-jähdge Basier Rang S, ehe er
Im Speerwurf einen leichten.
RSdrichlag crtitt, mit 7949 Punk-
ten aber trotzdem ctne Bcsüels-
tung schaffte und Neunter wur-
de. Die Schweizer Rekordhalte-
rinKältn zeigte mit 63(U Punkten
und Rang 4 Uuen zweitbesten
Wettkampf, den die NIederiän-
derin Anouk Vetter gewann
(S693). KäUn.dic fiber 200 Meter
in 23.89 Bestzeit lief, wird wohl
aber das Wortd Rankfng des
Spnmg an die WM schaffen. Eüi
BntwtcMung. die die 22-jährige
Bündnerin nach etnem schwie-
rigen letzten Jahr so nicht hatte
erwarten können-
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Jahres-Auftakt mit Sieg

Ltkhttthletlk t, Trltlhlon

Mit einem souveränen Altersklas-
sensieg stieg Monica Hug beim
Neujahrslauf in Dietikon erfolg-
reich in die Laufsaison ein.
Lang liegen sie zurück, die letzten
Rennen. Für Monica Hug waren es
die Schluchtenläufe Transruinaul-

ta und Transviamala Ende Okto-
her. Die routinierte Athletin wuss-

te die Zeit zu nutzen. "Eine lange
Pause» gönnte sie sich. Die Lauf-

schuhe schnürte sie kaum. Lang-
laufen genoss höheren, aber nicht
höchsten Stellenwert. Beruf und

Hobbys rückten ins Zentrum. Erst

nach Weihnachten stieg die Serien-

Siegerin wieder ins Lauftraming

em.

Die Erinnerung des Körpers an die
Passion und wie sie sich anfühlt,
stellte sich rasch wieder ein. Der

Neujahrslauf ist bestes Beispiel da-
für. Als Overall 31. Frau gewann
Monica Hug ihre Altersklasse sou-

verän. Mit 55:38 Minuten für die
anspruchsvollen 1^,1 km holte sie
eine Zeitreserve von 1:47 Mmuten
auf ihre nächste Verfolgerm her-

aus: Jacqueline KeUer, die Siegerm

des Swiss Alpine Marathons K78
von 1993. "Als ich aufs Laufen zu

setzen begann, dominierte Jacque-
line jeweils." Jetzt hat sich das ge-
ändert.
Monica Hug lief kontroüiert, ent-
spannt. Von «emem ausgezeichne-

ten Laufgefühl und einer guten

Leistung", sprach sie hinterher.
Dennoch bekam sie aufgezeigt,

woran sie in den kommenden Wo-
chen zu arbeiten hat. Im Vergleich
zum letzten Neujahrslauf 2020 be-

nötigte sie gut zwei Minuten mehr.
Motivierend aber: Es zeigen sich
Perspektiven. Mit dem Neujahrs-
lauf begann der Züri-Lauf-Cup

2022. Die Hoffnung ist begründet,
dass alle oder zumindest ein Gross-
teil der 11 Wettkämpfe des ZKB-
Laufcups durchgeführt werden.

Neben Hug realisierten zahkeiche
LCM-Mitglieder Top-Ten-Ränge in

ihrer Altersklasse: bei den Jugend-
lichen Salim Kassim (4., U12) und
Samuel Maurer (6., U14] sowie

Anita Ribary (7.), Alfred Brunner
(8.) und Andreas Steffens |10.) über
die Hauptdistanz.

/gg

MeilenerAnzeiger Nr. 3 l Freitag, 21. Januar 2022

Eine spezielle Premiere

Am Snow Walk & Run Arosa feier-
ten die LC-Meilen-Vertreter innen
und -Vertreter gleich drei Katego-
riensiege - einer davon war ganz
besonders.

Die Freude blieb Petra Bättig lange
ins Gesicht geschrieben. Es war ein
Erfolg, mit welchem die passio-
nierte Langstreckenläuferin nie zu

rechnen gewagt hätte. Sie befand
sich schon auf der Nachhausefahit
vom traditionellen Snow Walk &.

Run, als sie vom «grössten Erfolg
in meiner Läuferinnen-Kamere»
per SMS erfuhr.
Die Halbmarathon-Strecke die Ski-
pisten hoch und hinunter hatte
Bättig in starken 2:41:08 Stunden
bewältigt. Der Zweitplatzierten
nahm sie damit 2:04 Minuten ab,
ohne dies unterwegs und im Ziel
auch nur andeutungsweise zu rea-

Üsieren. «Mir ist es gut gelaufen»,
sagte sie. Rund neun Minuten
schneller als vor zwei Jahren war

sie. Aber «mit dieser Rangierung
bin ich total überrascht worden».

^^^s^-^^-^^^'^^?
\^:':-^'~'rss^:.- -- \..^. ^ ••' -'^•'-..'

'^^S-^sv
-•/*

Petra Bättlg Ist es in Arosa gut gelaufen,

Noch nie hat sie sich bis jetzt als
Siegerin feiern lassen dürfen. Als
«hart» empfand sie die ersten Küo-
meter. Allerdings, und das freute

sie bereits unterwegs, fand sie ih-
ren Rhythmus auf der ungewohn-

ten Unterlage und fühlte sich so
immer besser. «Ein richtiges Ge-

nuss-Lauf-Erlebnis», sagte sie sich.
Das Topresultat machte es nur
noch wertvoller.

E.^-, -^

^f. ••- "*"- -~ - .*"•".. J^'fü'si^-'^.

Foto: AlphaFoto

Im Weisshorn Speed Trall landeten
auch Peter und Monica Hug je ei-
nen Kategoriensieg. Sowohl seine
1:45:35 Stunden als auch ihre
1:52:32 Stunden sorgten für klare
Verhältnisse in der Rangliste.
Schön und aufbauend erlebten
auch sie das besondere Lauferleb-

ms mit stahlblauem Himmel und

Winterschnee-Traumlandschaft.

/gg
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Meisterschafts-Gold
und -Bronze

Lelchtathlelik & Trialhlon

Monica Hug erkämpfte sich an den
Schweizer Halbmarathon-Meister-

schaften in Oberriet (SG) den Titel
in ihrer Altersklasse. Bronze bei

den Jüngsten ging an Morns Deiss.
Auf den 21,1 km zu ihrem Meister-
Gold sah sich Monica Hug mit ei-

nigen Herausforderungen konfron-
tiert. Zum einen machte der starke
Föhn die Uhr als Taktgeber unnütz

und das Laufen beschwerlich. «Die
Bedingungen änderten sich massiv
bei Rücken-, Gegen- oder Seiten-

wind»/ erkannte die routinierte
Läuferin schnell. Sie baute auf ihr
Gefühl und ihren Instinkt.

Schnell fand sie in Jacquelme Keller,
der einstigen Siegerm des K78 des

Swiss Alpine Marathons Davos, eine
Mitkonkurrentüi, mit der sie zu-
sammenspannen konnte. «Wü- har-

monierten und wechselten uns in
der Führungsarbeit gegen den Wind

ab"/ sagte sie. Und das Duo forderte
sich. Bis zum Endspurt - und diesen

entschied Hug für sich. Das Verdikt

hätte von Belang sein können/ dann
nämlich, wenn Hugs Altersklasse
mit der jüngeren (von Keller) gewer-
tet worden wäre. Dem war nicht so,

da das Minimalkontmgent an Läufe-
rinnen bei Hug in der geforderten
Zeit emlief. Mit 1:37:30 Stunden re-

aÜsierte sie trotz schwieriger Bedin-

gungen eine starke Zeit.

Deiss' Premiere

Seinen ersten Halbmarathon feierte
Morris Deiss auch gleich mit einer

Brüderliche Unterstützung: Morris Delss
(rechts) fast über die gesamte Strecke
im Gleichschritt mit Bruder Yanik.

Foto: zvg

MedaiUen-Premiere. Der 18-Jährige
gewann bei den U20 Bronze. «Trai-

ner Martin Wolfer gab mir die richti-

gen Inputs, und so verstand ich es,
gut über die Distanz zu kommen",
sagte Deiss. Dass er auf Bronze zu-

steuerte/ war er sich nicht bewusst

gewesen. Umso grösser die Freude
im Ziel. Deiss, KV-LehrUng im drit-
ten Lehrjahr/ lief die Strecke zusam-

men mit seinem zwei Jahre älteren
Bruder Yanik: em weiterer match-
entscheidender Punkt. «Wir konn-

ten uns gegenseitig unterstützen",

freuten sie sich. Erst in der Schluss-

phase löste sich der Jüngere der bei-
den. Nach 1:21:37 Stunden war
Morris im Ziel, 50 Sekunden vor sei-
nern Bmder.

Für die besten LCM-Zeiten sorgten
Alexander Bützberger als Kategorien-

Neunter mit l: 16:20 Stunden bei den
Männern und Marion Bützberger bei

den Frauen mit 1:31:19, was zum
fünften Kategorienrang führte. /gg
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Sieg und Formtest
für die Saison

teIchfalhlelih&Tfiathion

Mit Kategorie n rang l unterstrich
Monica Hug am Laufsporttag Win-
terthur ihre Ambitionen für den
weiteren Saisonverlauf. Sie sorgte
aber nicht für das einzige Topresul-
tat des LC Meilen.
FrühUngserwachen der Läuferin-

nen und Läufer des LC Meilen. Die
einen überzeugten beim Züd-Lauf-
Cup-Traditionsanlass in Winter-
thur-Seen^ und Anita Ribary beim
Frauenlauf des Engadin Skimara-

thons mit Overallrang 59 und Ka-

tegorienrang6.
Für das herausragende Ergebnis

beim Lauf über 11/4 km sorgte Mo-
nica Hug. Sie meisterte die an-
spruchsvolle Strecke in 52:29 Mi-

nuten und. landete damit einen

überlegenen Kategoriensieg. «Ein
"wunderbares Lauferlebnis/ trocke-

ne Strecke, tolle Bedingungen/
kein Zertifikat, keine Maske/
schon fast wieder wie einst nor-

mal», fasste sie zusammen.

Monica Hug schaute beim Rennen
gezielt in sich hinein. Diesmal be-
obachtete sie ihre Pulswerte: «Mir

ging es darum/ Anhaltspunkte zum
Stand meiner Poira zu sammeln»,

erklärte sie. Aufgrund der wenigen
Wettkämpfe im letzten und vor-
letzten Jahr wie auch in diesem
Winter/ wollte sie die die Werte

mit ihrem subjektiven Wettkampf-
gefühl abgleichen. Das Untertan"
gen ist geglückt - auch dank des
internen Duells mit Stefan Urner

(zeitgleich klassiert}.
Für die beste LCM-Zeit bei den
Männern sorgte Alfred Brunner
mit 44:51 Minuten (5. Kategorien-

rangj. Einen zweiten LCM-Pode-

Strang erreichte im Jugendrennen
Samuel Maurer (3. U14). Die Ta-

gessiege im Hauptrennen gingen
an T-Roy Brown (Bem/36:23} und
Janice Studier (Jona/42:52).

/gg
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Titel im Wochentakt

Ltkhlalhleli» & Trlathlon

An der Schweizer Meisterschaft im
10-km-Strassenlauf gewinnt Moni-
ca Hug vom LC Meilen den Titel
souverän.

Nervös sei sie geworden beim Stu-

dium der Konkurrenz in den Tagen
vor dem Reimen m V6troz (VS),
sagte Monica Hug. Unbekannte

Namen tauchten da auf, mit beein-

druckendem Pahnares. Hug re-

agierte mit Respekt - und einer of-

fensiven Renngestaltung. Ab dem

ersten Meter drückte sie aufs Tem-

po, entgegen ihrer Gewohnheit
und trotz des sehr eckigen und ar-

rhythmischen Parcours. Und sie

liess sich beflügeln durch ihre Spit-
zenposition, das ideale Laufwetter,

die Sonnenstrahlen am letzten

Sonntag.
'Hug siegte trotz der wenig aufbau-

enden Strecke souverän in starken

44:01 Minuten. Mehr als 100 Se-
künden nahm sie der Zweitplat-
zierten ihrer Altersldasse ab. Und
noch viel aussagekräftiger: Auch

die Besten von zwei tieferen Al-

tersklassen kamen nicht an ihre

Marke heran. «Eine solche Er-

keimtnis macht Freude", sagte

Hug. Das Rennen bereitete so zu-

sätzlich zu der tollen Stimmung
und der herzlichen Organisation
Spass.

Das unvorstellbare Triple
Am Vorwochenende hatte Monica
Hug bereits über die Halbmarathon-
Distanz den Schweizer Meistertitel
erobert. Und nun strebt sie nach

dem Double gar ein Triple an. Am
nächsten Sonntag läuft sie den Zü-
rieh Marathon - darin mtegriert die
Schweizer Marathon-Meisterschaft.

Eine Zusatzmotivatkm kommt
dazu: der Team-Wettbewerb. Moni-

ca Hug zählt zur Frauen-Equipe des

LC Meüen.

An der 10-km-SM war sie das ein-

zige Clubmitglied, das im Einsatz
stand, Zahlreicher vertreten waren

ihre Veremskollegen am GP der
Stadt Dübendorf. Für die schnells-
te Zeit dieses ZKB-Cup-Laufs sorg-

teil Stefan Urner und Anita Ribary.
Den einzigen LCM-Podestplatz er-

kämpfte sich Lea Guckenberger
(2.) im Nachwuchsrennen.

/gg

Nr. 13 l Freitag, l. April 2022 MeilenerAnzeiger

Genuss auf der Heimstrecke

Ltlthttlhlttik & Tdathlon

Der Männedörfler Waldlauf lockt
die LC-Meifen-Läufer aufgrund der
Nähe und der landschaftlichen
Reize. An guten Resultaten man-
gelte es auch in diesem Jahr nicht
- selbst wenn anderes im Zentrum
stand.

Nur sechs Tage nach ihrem Halb-

marathon-Meistertitel in ihrer Ai-

tersklasse und acht Tag vor dem
nächsten SM-Einsatz über 10 km
im Wallis suchte Monika Hug kern
Rennen «auf tutti». Vielmehr sah

sie sich in einer Regenerationspha-

se. Dem Reiz eines Starts am Wald-

lauf widerstand sie dennoch nicht.

«Mir gefällt diese Strecke unglaub-
lich gut, und ich schätze sie aus
einer Vielzahl von Traü-üngsläu-

Startnummer 3014: Monica Hug am
Männedörfler Waldlauf. Foto: zvg

fen», begründete sie ihren Start.

Auch so sorgte die Topläuferin für
das herausragende Ergebnis ihres
Vereins: Sieg in der Altersklasse,
18. Zeit bei den Frauen,.56:37 Mi.

nutenfürdie 11,5 anspruchsvollen

Kilometer. «Genial gewesen von A

bis Z», bilanzierte sie und bezog
die Worte auf das Gesamtpaket:
Lauf, Leistung, Wetter, Kleidung

[Kurzbein, Kurzarm, ohne Mütze

und Handschuhe).

Deiss schneller als die Routiniers
Auch der schneUste LCM-Mann
war ein Exponent, der in der Vor-

wache den Halbmarathon im
Rheintal bestritten hatte: • Yanik
Deiss mit 44:13 Minuten. Die 20.
Zeit lief der 21-Jährige: Rang 4 in
seiner Altersklasse. Gar auf Rang 3

lief Altmeister Beat Eimer (Rang
46} bei emem seiner mittlerweile
raren Starts. Seine Zeit 48:41. Und

zwischen dieses Duo schob sich
Philipp Färber (33./46:31). Für die
drei erfreulichen LCM-Podesträn-

ge im Jugend-, respektive Kinder-

reimen über 2,7/1,2 km sorgten
Selina Keller, Kassim Salim und
Lea Guckenberger.
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Zürich Marathon 2022
Endlich wieder laufen!
Erstmals mit Halbmarathon-Start in Feldmeilen

r
j© L -

ZÜRICH •&_
MARATHON •&
URUnThit.-Hy

Der 19. Zürich Marathon könnte ei-
nen Teilnehmerrekord verzeichnen:
Bereits über 12'500 Läuferinnen
und Läufer sind über die Distanzen i ^^

-.i^.-f'^. ,>..

.^'—x,-^^"
••\~^^^'"'-~

'.W;
42,195 km, 21,1 km und 10 km
angemeldet. Wendepunkt ist an der
Meilemer Winkelstrasse.
Am Sonntag, 10. April werden auf
der traditionellen Strecke auch
gleich noch die Schweizer Mara-
thon-Meisterschaften ausgetragen.

Zwei Disziplinen sind bereits
komplett ausgebucht
Nach zwei turbulenten Corona-Jah-
ren und den damit verbundenen Ab-
sagen des Zürich Maiathons 2020
und 2021 ist es für PjrojektLeitung,
OK und Läufer eine umso grössere
Freude, dass die Anmeldungen in
diesem Jahr so zahlreich sind.
Der Laufsport ist beliebter denn je!
So waren Halbmarathon und City-
mn rasch ausverkauft mit 5500

(Halbmarathon) und 3000 (Cityrun)
registrierten Läuferümen und Läu-
fern. Und auch im Marathon gibt es
nur noch wenige Startplätze. Übet
4000 Teilnehmerümen und TeÜ-
nehmer sind über die Königsdiszi-
plm bereits angemeldet.
In allen Kategorien ßnden sich
zaMreiche Meilemermnen und
Meilemer. •

2019 fand der letzte Zürich Maralhon statt (Bild). Am 10. April laufen die Sportler
wieder auf der Meitemer Seestrasse. Foto: Archiv MAZ

Live-Musik zur Unterstützung
Speziell: Erstmals gibt es einen-
Halbmarathon, und dies mit Start
in Feldmeilen, nämUch auf Höhe
Seestrasse 30 unterhalb des Bahn-
hofs HenUberg-Feldmeüen. Um
8.00 Uhr am Sonntagmorgen gibt
der Meilemer Gememdepräsident
Christoph Hiller den Startschuss

ab.

Der Halbmarathon startet in Herr-
liberg/Feldmeilen und führt nach
einer kurzen Schlaufe Richtung
Meilen ebenfalls m die Zürcher In-
nenstadt mit Ziel am Mythenquai.
Die Meilemer unterstützen die
Läuferüinen und Läufer nicht nur

mit lautstarkem Applaus, sondern
auch mit Musik: Zum Halbmara-
thonstart in Feldmeüen spielen die
«marathon boosters» (7.30 bis
12.15 Uhr) und an der Winkelstras-
se «4 Plus-Musig» (8.00 bis 12,.00
Uhi).
An der Winkelstrasse gibt es eme
Festwiitschaft, welche von der Ffsun-
nensüeler Blächhüüler-Gugge betrie-
ben wird (Wmkelstrasse, 9 bis 16
Uhr). Angeboten werden Kaffee und
Gipfeli, Getränke und Grüladen.

Start auf der QuaibrÜcke
Mit der neuen Halbmarathon-Lauf-
strecke und 'einer CrossbausteUe

auf der ursprünglichen Strecken-
führung stand das OK vor einer
Komplexität, die zu einer Strecken-
anpassung geführt hat. Daraus ent-
wickelte sich die sehr attraktive
Option, den Maiathon neu auf der
Quaibrücke zu starten. Das ist si-
cherlich ein Highüght für die Lau-
fenden. Und auch die Teilnehmen-
den des Adidas Züri. Cityrun 10k,
die am Nachmittag starten, kön-
nen vom eüidrücklichen Startort
profitieren. Der Cityrun ist zudem

Teü des ZKB Zürilauf Cup und
spricht so zusätzlich eine breite
Läufercommunity an.

Lauf-Prominenz ist angemeldet
Anwäitet auf den Schweizermeis-
tertitel ist in diesem Jahr sicher-
Uch der schnellste Schweizer Ma-
rathonläufer, Tadesse Abraham (PB
02:06;40). Auch weitere schnelle
Schweizer Läufer und Läuferümen
wie Armin Fluckiger, Berni Marcel
und Maude Mathys werden in Zü-
rieh am Start sein, da auf der sehr
flachen und schnellen Marathon-
strecke die Lünite für die Marathon-
Europameisterschaft angestrebt wer-
den kann.

Kurzfristig hat sich auch Nicola
Spirig für eüien Start in Zürich ent-
schieden. Die Triathlon-Olympia-
Siegerin von 2012 nutzt das Rennen
als Formtest für ihre weitere Sai-

sonplanung.

Die Läuferinnen und Läufer wer-
den in Meilen zwischen 8.00 und
12.00 Uhr erwartet.
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; Nr. 22 j Freitag, 3. Juni 2022 MeilenerAnzeiger

Drei Mal auf dem Podest

UlchtathletlX&TDathton

Am Flughafen lauf profilierten sich
die Läuferinnen und Läufer des LC
IVieilen im Züri-Lauf-Cup zahlreich.
Aufs Rodest schafften es drei: ftflo-
nica Hug, Morris Deiss und Nohea
Steinbrecher.

Nach zwei Absagen/ gleichzuset-
zen mit einer dreijährigen Pause/
erlebte der Flughafenlauf in Kloten
; mit über 1000 Teilnehmerinnen
l und TeUnehmem eine gelungene
i Rückkehr. Und auch die Vertreter

des LC Meilen präsentierten sich

wieder einmal in gewohnter Quali-
tat und Quantität. Aufs Podest

schafften es diesmal drei: Monica
Hug als Siegerin ihrer Alterskate-

gorie über die Originaldistanz von
17 km/ Mords Deiss als Dritter

über 7,5 km und Nöhea als Dritter
im Jugendrennen seiner Alters-

klasse über 1/65 km. .
Schnellste Meilemerüber die Origi-
naldistanz waren Philipp Färber mit
der Zeit von 1:07:39 Stunden sowie
Desiree Baumann mit 1:16:51. Und

spannend: die LCM-Prauen waren
den LCM-Männem zahlenmässig

überlegen. In den Kinder- und Ju-
gend-Rennen zeichneten sich aus-

serdem Samuel Maurer und Kassin
Salim mit den Rängen 5 und 6 aus.

/f
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Zürichsee-Zeitung
Dienstag, 22. November 2022

Wir blicken zurück auf all die guten Momente,

die wir mit Dir erleben durften.

Traurig nehmen wir Abschied von unserer Irene.

Irene Ritz-Anderegg
5. März 1959 bis 18. November 2022

Leider musste sie uns viel zu früh verlassen und ist im Kreise der Familie friedlich
eingeschlafen.

Wir sind dankbar, dass wir viele schöne Jahre mit Dir verbringen durften und für alles, was
Du uns und der Gemeinschaft gegeben hast. Wir vermissen Dich und halten Dich in
liebevoller Erinnerung.

Robin Ritz
Timo Ritz
Verwandte und Freunde

Die Abdankung findet am Mittwoch, 7. Dezember 2022, um 14.15 Uhr in der Reformierten
Kirche in Meilen statt. . '; : •>.'

Die Urnenbeisetzung erfolgt im Kreise der Familie am Mittwoch, 7. Dezember 2022, um
13.45 Uhr beim Gemeinschaftsgrab.auf dem Friedhof Meilen. J . . ;

Anstelle von Blumenspenden. bitten wir um Unterstytzung der Martin Stiftung, 8703
Erlenbach. Spendenkonto CH12,0070 0110 0061 1993 1, Vermerk:. Neubau Rütibühl,
Andenken an Irene Ritz, , .

Traueradresse: Robin und Timo Ritz, Alte L'andstrasse 164,8706 Meilen

Zürichsee-ZeItung
Mittwoch, 23. November 2022

L_L-iLJ'.'. 1!: ! ,.:

TODESANZEIGE .

Betroffen haben wir vom Hinschied von . . , '

Gemeinderätjn

Irene Ritz-Anderegg
5,.März 1959 bis 18. November 2022

Kenntnis genommen.

Irene RItz-Anderegg war seit dem Jahr 2000 Mitglied des Gemeinderats Meilen, Sie hat ihr
Amt mit grosser Fachkenntnis, mit einer ausserordentlichen Schaffenskraft und mit ganz
viel Elnfühlungsvermögen ausgeübt. Und das immer mit einer Begeisterung, die sich auch
auf ihr Umfeld übertrug. Ihre zielsichere und herzliche Art, Aufgaben anzupacken, war
uns immer ein Vorbild. Wir erinnern uns dankbar an ihr äusserst umfangreiches Wirken.

Cemeinderat Meilen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 7. Dezember 2022, um 14.15 Uhr in der reformierten

Kirche Meilen statt.

Gomelndevemaltung



Nr. 44 l Freitag, 4. November 2022 Meilener

Gemeinderätin
Irene Ritz-Anderegg gibt
ihr Amt per Ende Jahr ab
Rücktritt aus gesundheitlichen Gründen

Irene Ritz-Anderegg hat beim Be-
zirksrat Meilen ein Gesuch um ih-
ren Rücktritt als Mitglied des Ge-
meinderats Meilen eingereicht. Aus

gesundheitlichen Gründen sieht sie
sich leider nicht mehr in der Lage,
ihr Amt fortzuführen.
Irene Ritz ist seit dem Jahr 2000
Gemeinderätin. Sie ist erste Vize-

präsidentin und Vorsteherin des
Ressorts Liegenschaften. Am 15.

Mai 2022 wurde sie für eine weite-

re Amtsperiode wiedergewählt; am
l. Juli 2022 hat sie die neue Legis-

latur mit gewohnter Begeisterung
begonnen. Zu diesem Zeitpunkt
gab es noch keine Anzeichen für
die nun eingetretenen gesundheit-

lichen Komplikationen.
Anfangs September musste Irene

Ritz notfallmässig hospitalisiert wer-
den. Sie ist gleichzeitig mit ver-
schiedenen gesundheitlichen Prob-
lernen konfrontiert und wurde da-
durch zu diversen medizinisch in-

dizierten operativen Eingriffen ge-
zwungen. Mit grossem Bedauern sah

sich Irene Ritz gezwungen, die Prio-
rität zu Gunsten der Gesundheit zu
setzen und ein Gesuch um vorzeiti-

gen Rücktritt aus dem politischen
Milizamt per Ende Dezember 2022
einzureichen. Der Bezürksrat hat die

Entlassung bewilligt. Das Ressort
Liegenschaften wird bis auf Weite-
res durch ihren Stellvertreter, Hoch-

bauvorstand Heini Bossert, geführt.

Der Gemeinderat bedauert den vor-

zeitigen Rücktritt von Irene Ritz

Irene Ritz hat während über fünf Legislaturen eine hervorra-
gende Arbeit als Mitglied des Gemeinderats und als Ressortvor-
steherin geleistet. Foto: Archiv MAZ

ausserordentlich, hat aber gleichzeitig volles Verständ-
nis für die Beweggründe: Die Gesundheit steht im Vor-
dergrund. Irene Ritz hat während über fünf Legislatu-
ren eine hervorragende Arbeit als Mitglied des Ge-
meinderats und als Ressortvorsteherin geleistet. Sie
hat sich mit Blick fürs Ganze für ihr Ressort, das für

alle gemeindeeigenen Liegenschaften und für den Sport
zuständig ist, engagiert. Der Gemeinderat dankt seiner
Kollegin Irene Ritz für ihr sehr grosses und wertvolles
Engagement zugunsten von Meilen und wünscht ihr
für die Zukunft alles Gute.
Sofern für den Ersatz keine stille Wahl zustande

kommt, wird der erste Wahlgang an der Urne auf den
12. März 2023 festgesetzt.
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Eine Frau, die beeindruckt hat
und Spuren hinterlässt
Nachruf für Gemeinderätin Irene Ritz-Anderegg

Nach kurzer schwerer Krankheit
ist Gemelnderätin Irene Ritz, Res-
sortvorsteherin Liegenschaften, in
ihrem 64. Altersjahr verstorben. Be-
stürzt müssen wir akzeptieren, dass

sie mitten in einem fruchtbaren
Wirken viel zu früh aus dem Leben
gerissen wurde.

Irene Ritz hat beeindruckt und hin-
teriässt Spuren. Sie begegnete uns
stets mit ihrer herzlichen und
schlichten Art. Hinter ihrem un-

aufdringlichen Auftreten verbargen
sich enorme Sachkenntnisse, ein
feines Gespür für ausgewogene und
differenzierte Betrachtungsweisen
sowie em zäher Wille für die Ziel-
Verfolgung. Sie war eine konse-

quent lösungsorientierte Gemeül-
derätin: undogmatisch, sachorien-
tiert. und immer mit emem uner-

müdlichen Engagement für eme so-
zial durchmischte Gemeinde und
einen gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. ..Nicht das Einzelinteres-

se, sondern der gemeinsame Nen-

ner bringt uns weiter» war ihr
Motto. Dieses setzte sie beharrlich
um.
Ihr 22-jähriges Wirken im Gemein-
derat, davon 20 Jahie im Ressort
Liegenschaften/ war geprägt von ei-

ner stetigen Förderung des bezahl-
baren Wohnungsbaus. In unter-

schiedlichen Rollen, auch als Ver-
waltungsratspräsidentin der Gewo-
mag AG, und während unterschied-
licher Planungsphasen verfolgte sie
in zahlreichen Projekten die kom-
munalen Anliegen für kostengüns-
tige Wohn- und Gewerbeflächen im
anspruchsvollen Immobiliensektor
der Goldküste.
Dank ihrer (achkundigen und zug-
kräftigen Unterstützung konnten
die Wohnsiedlung Dollikerstrasse
erstellt und die Gewomag-Siedlung
an der Ländischstrasse erweitert
werden. Sie begleitete die Planungs-
arbeiten für die Oberbauung auf dem
Grundstück Stelzen und führte die

Irene Rltz-Anderegg war eine klarslchtlge und weitblickende Gemelnderätln -
und ein elndrtickllcher, herzlicher Mensch. Foto: zvg

Verhandlungen für den Abschluss
des Baurechtsvertrags/ der auf dem
Gebiet Weid 120 neue Wohnungen
mit gemeinnützigem Charakter er-
möglicht.
Seit der Schaffung der Einheitsge-
meüide umfasste ihr Ressort auch
die Liegenschaften der Schule. Nebst
deren Bewirtschaftung mussten in
diesem äusserst dynamischen Be-

reich immer wieder neue grössere
Vorhaben angepackt werden/ so die
Schukaum-PavlUons auf der AU-
mend und in Obermeilen sowie das
umfangreiche Projekt für die Erwei-

terung und den Umbau der Schul-
anläge Feldmeilen.
Diese Aufzählung umfasst nur die
namhaftesten der von ihr geführten
oder begleiteten Projekte. In allen
Vorhaben hatte sich Irene Ritz mit
mannigfaltigen Interessen und kom.
plexen planungs- und baurechtli-
chen Vorgaben auseinanderzuset-

zen. Den Initiativgruppen und Ein-
spracheführenden, die den geplan-
ten Vorhaben Einwände und Be-
fürchtungen entgegensetzten, be-

gegnete sie immer unvoreingenom-

men und setzte alles daran, für be-

rechtigte Anliegen Lösungen, mit-
unter auch unkonventionelle, zu

finden. Auch als Mitglied der Baube-
hörde, die alle baurechtlichen Ver-
fahren der Gemeinde zu prüfen und
damit viele Spezialfragen durchzu-
diskutieren hat/ brachte sie mit ei-
ner lückenlosen Dossiersicherheit
und einer pragmatischen Denkwei-
se immer wieder ihren äusserst
wertvollen Blick auf das Ganze ein.
Irene Ritz beherrschte es, in schwie-

rigen KönfUktsituationen und bei
komplexen Problemstellungen har-
tes Holz zu bohlen. Aber dann und
wann war es ihr auch vergönnt,

Sachgeschäfte ihres Herzens durch
die behördlichen Bntscheidungs-
prozesse zu führen. "Das ist jetzt
ein Geschäft, das richtig Freude
macht!», mit diesen Worten eröff-
nete sie an jener unvergesslichen
Gemeindeversammlung im März
2012 ihre Präsentation zum Trak-
tandum der Kreditbewilligung für
einen "voll krassen" Skatepaik auf
der Schulanlage Allmend. Damit
folgte sie einer Petition mit 777
Unterschriften von Schülerinnen
und Schülern sowie vielen Eltern.
Mit kecker, schräg aufgesetzter
BasebaUmütze legte sie Fakten und
Antrag für eüie attraktive Skate-
park-Anlage vor und bereitete so
den Weg zu einem zustimmenden
Gemeindeversammlungsbeschluss/
der von einer anwesenden Schüler-

schar auf der Gästetribüne mit lau-
tem Jubel quittiert wurde.
Ihre kontaktfreudige und gesellige
Natur durften viele Meilemerinnen
und Meilemer an zahb-eichen An-

• lassen der Gemeinde erfahren. Sie
mischte sich nicht nur für anregen-
de Gespräche und heitere Plaudetel-
en unter das Volk, sondern verstärk-
te als ehemalige Leichtathletin an
den traditionellen Meüemer Grüm-
pis auch hin und wieder die M.ann-
schaft des Gemeinderats und der
Gemeindeverwaltung. An manch

jungem Fussballspieler bzw. -spiele-

rin vermochte sie flink vorbeizuflit-
zen. In zahlreichen Organisations-

komitees für Sportevents legte sie
selber Hand an. Doch hauptsächlich
setzte sie in der Meilemer Sportwelt
ihre Marken als für den Sport zu-
ständige Ressortvorsteherin und als
Präsidentm der Sportkommission.
Sie sorgte für die Renovation des
HaUenbads und für die Verbesse-
rang der Infrastruktur auf der Sport-
anläge AUmend, namentlich für den
Tussball- und Temüsplatz.
Nicht mehr selber erleben wird sie
emes ihrer Herzensprojekte, näm-

Uch die von ihr eingeleitete Neuge-
stakung des Strandbads Dorf/ das
bald mit der Attraktion eines Sand-
Strands aufwarten soll.
Irene Ritz war nicht nur eine tat-

kräftige Schafferin und ideenreiche
Planerm. Im Gememderat wirkte
sie mit einer starken integrativen
Seite, schnell denkend, alles kurz
und prägnant fassend, und immer
in Gesamtzusammenhängen den-

kend. Die Geschäfte ordnete sie in
deren Vernetztheit ein und mahnte
pragmatische Schritte an. Beson-

ders in der akuten Corona-Phase,

als in der Führungsarbeit beinahe
täglich Überraschungen auftauch-
ten und Neuland zu betreten war,

erwies sich dies als unschätzbare
Qualität. Die Art, wie sie nie sich
selbst, sondern immer die Sache in
den Vordergrund stellte, konnte ge-
radezu selbstlos sein. Im Personal-

ausschuss des Gemeinderats, dem

sie manche Jahre angehörte, drilck-
ten ihre Voten immer eine einfilhl-
same, menschliche Optik aus.
Als erste Vizepräsidentm des Ge-
meinderats war sie mir persönlich
immer eine wertvolle und sehr ge-

schätzte Ratgeberin.
Es wäre mir ein giosses Anliegen ge-
wesen, Irene Ritz für ihren immen-

sen, kompetenten Einsatz und für
ihre starke Freundschaft zu danken
- das ist nun nicht mehr möglich.
Aber viele von uns, sei es in den ver-

schiedenen Gemeindebehorden und
•gremien, in der Gemeindeverwal-

tung, in allen Meilemer Parteien
sowie in vielen Vereinen, und in der
Meilemer Bevölkerung insgesamt,
werden sich immer wieder mit vle-
len guten Gedanken an sie als eine
klarsichtige und weitblickende Ge-
meinderätin, eine besonnene Füh-

rungskraft und einen eüldrückll-
chen, herzlichen Menschen erinnern.

Christoph Miller,
Gemeindepräsident
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Meisterehren

MEILEN

i-^n
Lelchtathletlk S, Triathlon

Trotz kühlem und regnerischem
Wetter zeigten die jungen Athletin-
nen und Athleten an den kantona-

len Meisterschaften der Kategorien
U 12 bis U 16 in Zürich tolle Leis-
tungen und eroberten je drei Gold-
und Silbermedaillen.
Nur die jeweils besten zwölf Ath-

letinnen und Athleten aus den
vier QuaUfikationswettkämpfen (Q-

Wettkampf-Serie) können pro Ka-
tegorie in jeder Disziplin der kan-
tonalen Einkampfmeisterschaften
teilnehmen. Der LC Meilen konn-
te am letzten Sonntag mit neun

Athletinnen und Athleten in ver-
schiedenen Disziplinen in Zürich
an den Start gehen und um M.eis-

terehren kämpfen.
Anna Scherrer (U12) war die erfolg-
reichste Meilemer Athletin mit je
einer Gold- und einer Silbermedail-

le. Im Drehwurf gelang ihr ein aus-

gezeichneter Wurf auf 22.10 m, was
schweizweit in diesem Jahr nur
durch zwei Athletinnen übertreffen

worden ist. Auch im Hochspmng
verbesserte die Kleinste im Meile-
mer Team ihre persönliche Bestleis-

tung markant auf l .35 m, womit sie
mit gleicher Höhe wie die Siegerin

die silberne Auszeichnung gewann.
Das entspricht 2022 sogar der bes-
ten Höhe schweizweit, zusammen

mit zwei Konkunentinnen.

Weitere Kantonalmeisterehren gab
es für Cyril Tobler (U16) im Spfeer-
wurf mit 41.13 m, der im Hoch-

spmng als Vierter mk l .66 m knapp
eine weitere M.edaille verpasste, so-

Die kleinste Meilemerin war die erfolgreichste: Anna Scherrer
zeigte ihr Können an den kantonalen Meisterschaften. Foto: zvg

wie für Lea Guckenberger (U12) über 600 m. Nach lan-
ger Führungsarbeit wurde Lea auf der Zielgeraden über-

holt, aber in einem packenden Finish vermochte sie
ihre Konkurrentin nochmals einzuholen und sich 7
Hundertstelsekunden vor ihr über die Ziellinie werfen.

Damit war sie überglücklich, denn am Vortag stürzte
sie im Pulk des Mille Gruyere Schweizer Finals in Genf

bereits nach wenigen Meteyn und hatte dadurch keine

Chance mehr auf eine gute Platziemng.
Zu Vizemeisterehren reichte es Lavinia Zünd (U14)

im Hochsprung mit neuer persönlicher Bestleistung
von 1.49 m und Lars Frei (U12) ebenfalls mit neuer

persönlicher Bestleistung im Drehwurf mit 23.17 m,
l cm vor dem 3. Rang.

Neben den Medaülengewinnern vom LC Meüeh, die
auch noch in anderen Disziplinen am Start waren, konn-

ten weitete Nachwuchsathletmnen und -athleten Erfah-
mngen am Meisterschaftswettkampf sammeln, so etwa

Ella Vanderhaegen (U12), Alexander Kutscher (12), Sa-
muel Maurer (U14) und Selina Keller (U16). / aeg
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Podestplatzfreuden -
trotz Corona

MEILEN

l^wH
Lelchtathlellk 6 Trtathlon

Am Zürich Triathlon glückten And-
rea Steffens und Lothar Müller vom
LC Meilen Triteam über die olympi-
sehe Distanz überraschende Top-

platzierungen in ihrer Altersklasse.
Gute Erinnerungen an das Heün-
rennen bringt Andrea Steffens mit.
Diverse Podestplätze hat sie in der

Vergangenheit schon erreicht. Nur,
so betont sie: «Zum Sieg hat es nie
gereicht.» Und nun legte sie zwei
Wochen vor dem Rennen Corona
flach. Was tun? fragte sich die er-
fahrene Sportlerin. Sie schonte
sich und liess den Sport links lie-
gen. Am Tag vor dem Rennen ent-

schied sie sich trotz der "miesen»
Vorbereitung dazu, es zu versuchen
- «ganz gelassen und ohne jegliche
Erwartungen», wie sie sagte.

Der Mix aus dieser meatalen Ein-
Stellung und dem ausgeruhten Kör-
per führte zu emem höchst erfreu-

lichen Resultat: Stoffen meisterte
die 1,5 lun Schwimmen, 40 km
Velo und 10 km Laufen locker und
schnell. Und sie landete einen nie

erwarteten Triumph. «Von Beginn
an lief es einfach», sagte sie. Ihre
"Superfreude» musste sie nicht
mehr ausdrücklich in Worte fas-
sen. Nach den 2:35:12 Wettkampf-
Stunden stand ihr das Glück bei:
15 Sekunden betrug die Differenz

zur Zweitplatzierten. .

Müllers Spurt-Versprechen
Zu ähnüchen Glücksgefühlen kam
auch Lothar Müller. Auch er lande-
te eüiea Überraschungscoup: Platz
3 über die Sprmt-Distanz. Er fand
einen, speziellen Grund, was diesen
Erfolg ermöglicht hat: "Am Zürich
Marathon hatte meine Tochter un
Ziel des 10-km-Rennens bemän-

gelt, ich sei nicht richtig gespur-
tet.» Nun machte er es nicht zu-

letzt für sie besser und gab in der
Schlussphase alles. Es lohnte sich:

9 Sekunden trennten ihn nach
1:12:37 Stunden vom nächsten
Verfolger, der auf dem undankba-
ren vierten Platz landete. /gg

Lothar Müllers Schlussspurtoffensive lohnte sich: Platz 3! Foto; Alphafoto
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Der Marathon, der elend
lang wurde

MEILEN

l^wH
Lelchtathletik & Trlathlon

Am Ironman Switzerland in Thun
trotze ein LCM-Tri-Trio dem harten

Parcours und der aufkommenden

Hitze.
Zwischen 11:08:26 und 11:51:57

Stunden benötigten Lukas Jufer,
Rico Romagnoli und Thomas Vogler
für die 3,8 km Schwimmen, 180 km

Velo und 42,2 km Laufen. Sie plat-
zierten sich mit diesen Leistungen
am Ironman Thun auf den Overall-

Rängen 282, 370-und 464 - und den

Kategorienrängen 47, 4 und 98. Jufer
als schnellster Meilemer wollte aber
nicht von einem zufriedenstellen-
den Rennen sprechen. Vielmehr

nannte er es "eine gute Erfahrung».

Diese machte der gebürtige Berner,
der vor gut zehn Jahren aus bemfli-
chen Gründen an den Zürichsee ge-

zogen ist, auf dem abschliessenden
Marathon. Er wurde «elend lang und

em richtiger Chrampf».

Die Erklärung für dieses nicht er-
wünschte Ende fand er vor allem in

der Topografie und den vielen Hö-
henmetern auf dem Velo. Jufer
wählte «eine nicht ganz passende
Wettkampf-Strategie und versuch-

Lukas Jufer war der schnellste Meilemer
am Ironman Switzerland in Thun.

Foto: zvg

te etwas schneller zu fahren als üb-

lich". Das rächte sich. Die etwas

zu hohen Pulswerte auf dem Velo
kosteten Energie. Auf der Laufstre-

cke.begann sich dies bereits ab Ki-
lometer 10 und somit am Ende des
eisten Streckenviertels zu zeigen.

Jufer musste das Tempo drosseln.

«Ich rettete mich irgendwie ins
Ziel", blickt er zurück. Den Lern-

effekt will er zukünftig nutzen.
Und Rico Romagnoli erging es ähn-
lich. Nach einem guten Schwim-

men und einem akzeptablen Velo-

rennen befielen ihn auf der zweiten
Hälfte der Laufstrecke muskuläre
Probleme. «Die Krampferscheinun-

gen forderten enorm, aber immer-

hin kam ich durch», schmunzelte
er im Ziel. Zum Podestplatz in sei-

ner Altersldasse fehlten ihm am

Schluss aber fast 25 Minuten. l'e
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Ironman Hawaii mit LCM-Quintett

MEILEN

u^n
Lelchtathletlk & Trlathlon

Mit Alexander Bützberger, Rico Ro-
magnoli, Harald Schmiedel, Petra
Schmiedel und Anita Wiesli vertra-
ten erstmals fünf Triathleten des
LC Meilen den Verein am Ironman

Hawaii. Ganz unterschiedlich er-
lebten sie diesen.

Als schnellster Meilemer bewältigte
Alexander Bützberger die 3,9 km
Schwimmen im Pazifischen Oze-
an, die 180 km Velofahren und die

42/195 Laufldlometer: 9:23:25 Stun-
den benötigte der 39-jährige Apothe-

ker bei Wellengang, Bmthitze und
hoher Luftfeuchtigkeit. Eine Top-

leistung war's, illustriert durch die

Klassierung: 39. bei den M35-39,
188. overall. Mit «what a day» fass-

te Bützberger den Tag zusammen.

Dieser einzigartige Tag begann um
3.55 Uhr unmittelbar bevor der We-

cker losgegangen wäre und endete
spätabends. Gänsehaut-Feelmg gab's
schon vor dem Start, indem Volun-

teers und Zuschauer zu applaudie-

ren begannen. Sie zollten den Triath-

leten des zweiten Rennens (die
Pro-Frauen und ein Teil der Alters-

Idassen-Athleten starteten bereits

zwei Tage vorher) ihren Respekt.

Perfekter Auftakt
Nur fünf Minuten nach den Profi-
Männern stach Bützberger um 6.30
Uhr in den offenen Pazifik. Es war
weniger hektisch als befürchtet:
«Ich bekam wenig Hiebe und Trit-
te ab." Beflügelnd war der Sonnen-

aufgang über dem Mauna Kea. Es
ging um das Wendeschiff und zu-
rück in die Bucht von Kailua Kona.

Nach wenig mehr als einer Stunde
stieg Bützberger aus dem Meer und
wechselte auf Rennrad. «Ein per-

fekter Start», konstatierte er.

Auf dem Velo hielt er sich an sei-
nen Rennplan: Aerohaltung, so we-

nig Luftwiderstand wie möglich.
Weg von der Zivilisation mit den
Zuschauern, hinaus in die Lava-

wüste in Richtung Hawi führte der
wellige Parcours und dann zurück.

Ein Dauerthema begleitete Bütz-

Im LCM-Shirt auf der Laufstrecke:
Alexander Bützberger. Fotos: zvg

berger: kühlen, trinken, verpfle-
gen. Ohne Zwischenfall kam auch

er nicht über die Distanz. Zwei
Mal rutschte eine Getränkeflasche

aus der Halterung. Der Inhalt ging
verloren und konnte seine eigent-

liche Funktion nicht erfüllen.

Nach knapp sechs Wettkampfstun-
den nahm Bützberger den Fuss-Ma-

rathon in Angriff.

Mit angezogener Handbremse

Noch immer fühlte er sich hervor-
ragend. «Ich musste mich richtig

drosseln, um die Tempovorgaben
einzuhaken", sagte er hinterher.

Auf dem berühmten Alii Drive feu-
erten ihn seine Clubkolleginnen
und -kollegen und die vielen Zu-
schauer an. Diese beflügelnde Am-
biance änderte mit der Strecke in
die Lavawüste und zum berühmt
berüchtigten Wendepunkt im Ener-

gy Lab. Doch Bützberger trotzte
Hitze und Müdigkeit. Gedanldich

lenkte er sich ab: «Ich versuchte, je-
den Augenblick dieses einzigarti-

gen Rennens zu gemessen.»

Bei jeder Verpflegungsmöglichkeit
gönnte er sich ein «Wellnesspro-

gramm»: 5-dl-Wasserflasche füllen,

Eis unter die Mütze und ins Trikot,
Wasser über den Kopf, Cola und Gel
in den Magen, Kühltuch im Eisbad
eintauchen, nochmals Wasser über

den Kopf. Und sodann weiterlaufen.

Ein Programm, wie es sich alle

Anita Wiesli erreichte das Ziel als 47. in
ihrer Altersklasse.

zweieinhalb Kilometer anbot. Und

trotzdem: Bei Kilometer 39 war
plötzlich auch bei Bützberger die

Energie weg. Nochmals wurde ihm
bewusst: «Ein L-onman ist erst mit

der Ziellinie zu Ende.»

Wiesli: Rang 47
Hervorragend schlug sich auch Ani-
ta Wiesli. Allerdings ging ihr Renn-

plan nicht derart perfekt auf wie je-
ner Bützbergers. «Auf den ersten

Kilometern der Laufstrecke musste

ich sehr oft gehen», bilanzierte sie.
Aber sie kam wieder zu Energie.
Die letzten 25 km lief sie durch. In
Richtung Ziel konnte sie gar noch-
mals zulegen. Damit wandelte sich
die zwischenzeitliche Enttäuschung
bei ihrem erst zweiten Ironman

schnell in Befriedigung und Stolz.

Sie sagte: «Es ist ein unglaubliches
Gefühl, hier auf Hawaii dabeizu-
sein.» Mit ihren 12:06:10 Stunden
platzierte sie sich auf Position 47
ihrer Altersklasse und Rang 511 bei

den Frauen.

Die Anforderungen meisterten auch
Rico Romagnoli und Harald Schmie-
del. Sie verstanden es, ihre Routine

auszuspielen und finishten nach
12:10:38 Stunden (Schmiedel) und
12:23:44 Stunden (Romagnoli). In

ihrer Altersldasse belegten sie die
Positionen 64. (Romagnoli) und 352.
Nicht vergönnt waren der giganti-
sehe Zieleinlauf und die Worte des
Speakers «Petra, you are an Iron-

man» Petra Schmiedel. Sie bekam

- wohl aufgrund der Bedingungen
und vernachlässigtem Trinken und
Sich-Ernähren - auf der Laufstrecke

fürchterliche Muskelkrämpfe und

musste aufgeben. /gg
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Podestplatzfreuden -
trotz Corona

l^wH
Lekhtathletlh & TrlatWon

Am Zürich Triathlon glückten And-
rea Steffens und Lothar Müller vom
LC Meilen Triteam über die olympi-
sehe Distanz überraschende Top-

platzierungen in ihrer Altersklasse.
Gute Erinnerungen an das Heün-
rennen bringt Andrea Steffens mit.
Diverse Podestplätze hat sie in der
Vergangenheit schon erreicht. Nur,
so betont sie: «Zum Sieg hat es nie
gereicht.» Und nun legte sie 2wei
Wochen vor dem Rennen Corona
flach. Was tun? fragte sich die er-
fahrene Sportlerin. Sie schonte
sich und liess den Sport links lie-
gen. Am Tag vor dem Rennen ent-

schied sie sich trotz der «miesen»
Vorbereitung dazu, es zu versuchen
- «ganz gelassen und ohne jegliche
Erwartungen», wie sie sagte.

Der Mix aus dieser mentalen Ein-
Stellung und dem ausgeruhten Kör-
per führte zu einem höchst erfreu-

lichen Resultat; Steffen meisterte
die 1,5 km Schwimmen, 40 km
Velo und 10 km Laufen locker und
schnell. Und sie landete einen nie

erwarteten Triumph. "Von Beginn
an lief es emfach», sagte sie. Ihre
«Superfreude» musste sie nicht
mehr ausdrücklich in Worte fas-
sen. Nach den 2:35:12 Wettkampf-
Stunden stand ihr das Glück bei;
15 Sekunden betrug die Differenz

zur Zweitplatzierten. .

Müllers Spurt-Versprechen
Zu ähnlichen Glücksgefühlen kam
auch Lothar Müller. Auch er lande-
te einen Überraschungscoup; Platz
3 über die Sprint-Distanz. Er fand
einen speziellen Grund, was diesen

Erfolg ermöglicht hat: «Am Zürich
Marathon hatte meine Tochter un
Ziel des 10-km-Rennens bemän-
gelt, ich sei nicht richtig gespur-
tel" Nun machte er es nicht zu-

letzt für sie besser und gab in der
Schlussphase alles. Es lohnte sich:

9 Sekunden trennten ihn nach
1:12:37 Stunden vom nächsten

Verfolger, der auf dem undankba-
reu vierten Platz landete. /gg

Lothar Müllers Schlussspurtoffensive lohnte sich: Platz 3! Foto: Alphafoto
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Der Marathon, der elend
lang wurde

MEILEN

u^n
Lelchtathletlk & Trlathlon

Am Ironman Switzerland in Thun
trotze ein LCM-Tri-Trio dem harten

Parcours und der aufkommenden
Hitze.
Zwischen 11:08:26 und 11:51:57

Stunden benötigten Lukas Jufer,
Rico Romagnoli und Thomas Vogler
für die 3,8 km Schwimmen, 180 km

Velo und 42,2 km Laufen. Sie plat-
zierten sich mit diesen Leistungen
am ü-onman Thun auf den Overall-

Rängen 282, 370-und 464 - und den
Kategorienrängen 47, 4 und 98. Jufer
als schnellster Meilemer wollte aber
nicht von einem zufriedenstellen-

den Rennen sprechen. Vielmehr

nannte er es «eine gute Erfahrung».

Diese machte der gebürtige Berner,
der vor gut zehn Jahren aus berufli-
chen Gründen an den Zürichsee ge-
zogen ist, auf dem abschliessenden
Marathon. Er wurde «elend lang und

ein richtiger Chrampf".
Die Erklärung für dieses nicht er-

wünschte Ende fand er vor allem in
der Topografie und den vielen Hö-
henmetern auf dem Velo. Jufer
wählte «eine nicht ganz passende
Wettkampf-Strategie und versuch-

Lukas Jufer war der schnellste Meilemer
am Ironman Switzerland in Thun.

Foto: zvg

te etwas schneller zu fahren als üb-
lich». Das rächte sich. Die etwas

zu hohen Pulswerte auf dem Velo
kosteten Energie. Auf der Laufstre-

cke -begann sich dies bereits ab Ki-
lometer 10 und somit am Ende des
ersten Streckenviertels zu zeigen.

Jufer musste das Tempo drosseln.

«Ich rettete mich irgendwie ins
Ziel», blickt er zurück. Den Lern-

effekt will er zukünftig nutzen.

Und Rico Romagnoli erging es ähn-
lich. Nach einem guten Schwim-
men und einem akzeptablen Velo-

rennen befielen ihn auf der zweiten
Hälfte der Laufstrecke muskuläre
Probleme. «Die Krampferscheinun-

gen forderten enorm, aber immer-

hin kam ich durch», schmunzelte
er im Ziel. Zum Podestplatz in sei-

ner Altersklasse fehlten ihm am

Schluss aber fast 25 Minuten. /f
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Ironman Hawaii mit LCM-Quintett

MEILEN

i.-iwn
Lelchtathletlk & Trlathlon

Mit Alexander Bützberger, Rico Ro-

magnoli, Harald Schmiedel, Petra
Schmiedel und Anita Wiesli vertra-
ten erstmals fünf Triathleten des
LC Meilen den Verein am Ironman

Hawaii. Ganz unterschiedlich er-

lebten sie diesen.
Als schnellster Meilemer bewältigte
Alexander Bützberger die 3,9 km

Schwimmen im Pazifischen Oze-
an, die 180 km Velofahren und die
42,195 Laufkilometer: 9:23:25 Stun-
den benötigte der 39-jährige Apothe-

ker bei Wellengang, Bruthitze und
hoher Luftfeuchtigkeit. Eine Top-
leistung war's, illustriert durch die

Klassiemng: 39. bei den M35-39,
188. overall. Mit «what a day" fass-

te Bützberger den Tag zusammen.

Dieser emzigaräge Tag begann um
3.55 Uhr unmittelbar bevor der We-

cker losgegangen wäre und endete
spätabends. Gänsehaut-Feelmg gab's

schon vor dem Start, indem Volun-

teers und Zuschauer zu applaudie-

ren begannen. Sie zollten den Triath-
leten des zweiten Rennens (die
Pro-Frauen und ein Teil der Alters-

Idassen-Athleten stalteten bereits

zwei Tage vorher) ihren Respekt.

Perfekter Auftakt
Nur fünf Minuten nach den Profi-

Männern stach Bützberger um 6.30
Uhr in den offenen Pazifik. Es war

weniger hektisch als befürchtet:
«Ich bekam wenig Hiebe und Trit-
te ab.» Beflügelnd war der Sonnen-

aufgang über dem Mauna Kea. Es
ging um das Wendeschiff und zu-
rück in die Bucht von Kailua Kona.
Nach wenig mehr als einer Stunde
stieg Bützberger aus dem Meer und
wechselte auf Rennrad. «Ein per-

fekter Start», konstatierte er.

Auf dem Velo hielt er sich an sei-
nen Rennplan: Aerohaltung, so we-

nig Luftwiderstand wie möglich.
Weg von der Zivilisation mit den
Zuschauern, hinaus in die Lava-

wüste in Richtung Hawi führte der
wellige Parcours und dann zurück.

Ein Dauerthema begleitete Bütz-

tm LCM-Shirt auf der Laufstrecke:
Alexander Bützberger. Fotos: zvg

berger: kühlen, trinken, verpfle-
gen. Ohne Zwischenfall kam auch
er nicht über die Distanz. Zwei
Mal rutschte eine Getränkeflasche

aus der Halterung. Der Inhalt ging
verloren und konnte seine eigent-

liche Funktion nicht erfüllen.

Nach knapp sechs Wettkampfstun-
den nahm Bützberger den Fuss-Ma-

rathon in Angriff.

Mit angezogener Handbremse

Noch immer fühlte er sich hervor-
ragend. «Ich rnusste mich richtig
drosseln, um die Tempovorgaben

einzuhalten», sagte er hinterher.

Auf dem berühmten Alii Drive feu-
erten ihn seine Clubkolleginnen
und -kollegen und die vielen Zu-
schauer an. Diese beflügelnde Am-
biance änderte mit der Strecke in
die Lavawüste und zum berühmt
berüchtigten Wendepunkt im Ener-

gy Lab. Doch Bützberger trotzte
Hitze und Müdigkeit. Gedanklich
lenkte er sich ab: «Ich versuchte, je-

den Augenblick dieses einzigarti-

gen Rennens zu gemessen.»

Bei jeder Verpflegungsmöglichkeit
gönnte er sich ein «Wellnesspro-

gramm»: 5-dl-Wasserflasche füllen,

Eis unter die Mütze und ins Trikot,
Wasser über den Kopf, Cola und Gel
in den Magen, Kühltuch im Eisbad
eintauchen, nochmals Wasser über

den Kopf. Und sodann weiterlaufen.

Ein Programm, wie es sich alle

Anita Wiesli erreichte das Ziel als 47. in
ihrer Altersklasse.

zweieinhalb Kilometer anbot. Und

trotzdem: Bei Kilometer 39 war
plötzlich auch bei Bützberger die

Energie weg. Nochmals wurde ihm
bewusst: «Ein Ironman ist erst mit

der Ziellinie zu Ende.»

Wiesli: Rang 47
Hervorragend schlug sich auch Ani-
ta Wiesli. Allerdings ging ihr Renn-
plan nicht derart perfekt auf wie je-
ner Bützbergers. «Auf den ersten

Kilometern der Laufstrecke musste

ich sehr oft gehen», bilanzierte sie.
Aber sie kam wieder zu Energie.
Die letzten 25 km lief sie durch. In
Richtung Ziel konnte sie gar noch-
rnals zulegen. Damit wandelte sich
die zwischenzeitliche Enttäuschung
bei ihrem erst zweiten Ironman

schnell in Befriedigung und Stolz.
Sie sagte: «Es ist ein unglaubliches
Gefühl, hier auf Hawaii dabeizu-
sein.» Mit ihren 12:06:10 Stunden
platzierte sie sich auf Position 47
ihrer Altersklasse und Rang 511 bei

den Frauen.

Die Anforderungen meisterten auch
Rico Romagnoli und Harald Schmie-
del. Sie verstanden es, ihre Routine

auszuspielen und finishten nach
12:10:38 Stunden (Schmiedel) und
12:23:44 Stunden (Romagnoli). In
ihrer Altersklasse belegten sie die

Positionen 64. (Romagnoli) und 352.
Nicht vergönnt waren der giganti-
sehe Zieleinlauf und die Worte des
Speakers «Petra, you are an Iron-

man» Petra Schmiedel. Sie bekam

- wohl aufgrund der Bedingungen
und vernachlässigtem Trinken und
Sich-Ernähren - auf der Laufstrecke
fürchterliche Muskelkrämpfe und

musste aufgeben. /gg


